
Anmerkungen 

Alle türkischen Schriftzeichen und Schreibweisen des Alphabets werden hier im Original 
belassen. Zur Schreibweise und Aussprache: 

ç – wird wie ›tsch‹ (tschüss) in Deutsch ausgesprochen (Phonem: tʃ); 
ğ – wie ein Dehnungs-h; 
Das türkische ›ı‹ wird wie ein dumpfes ›e‹ ausgesprochen (Phonem: ı); 
ş – wird wie ›sch‹ ausgesprochen (Phonem: ʃ). 

Genderspezifische Personenbezeichnungen werden wenn möglich durch genderneutra
le Benennungen (z.B. Studierende) ersetzt oder mit dem Gender-Doppelpunkt (z.B. Au
tor:in) durchgeführt. 
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